
Kantorin verlässt
die Gemeinde

¥ Rheda-Wiedenbrück. An-
gelika Riegel, seit 1. Juli 2008
als Kantorin in allen Bezirken
der evangelischen Versöh-
nungs-Kichengemeinde tätig,
beendet ihre Tätigkeit. Das ge-
ben die Kirchenmusikerin und
das Presbyterium bekannt.
„Auf ihren Wunsch hin endet
das Arbeitsverhältnis zum 31.
März 2021“, informiert Pfar-
rer Rainer Moritz. Wann und
in welcher Form Riegel verab-
schiedet wird, das stehe noch
nicht fest.

Outdoor-Fitness für
Leute ab 50

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Volkshochschule Reckenberg-
Ems bietet ab Mittwoch, 28.
Oktober, 15 Uhr einen
Schnupperkurs „Fitnesstrai-
ning Outdoor“ für Menschen
ab 50 Jahren über fünf Ter-
mine an. Die Gruppe startet zu
einer rund drei Kilometer lan-
gen Runde langsamen Lau-
fens beziehungsweise Gehens.
Die Geschwindigkeit bestim-
men die Teilnehmenden an-
gepasst.DieFitnesseinheitwird
mit gymnastischen Übungen
zur Kräftigung und Beweglich-
keit abgeschlossen. Treff-
punkt ist der Parkplatz des Hal-
lenbads. Bei Interesse kann der
Kurs in Absprache fortgesetzt
werden. Auskünfte und An-
meldung unter Tel. (0 52 42)
9 03 09 00. www.vhs-re.de

Einbruch an der
Kettelerstraße

¥ Rheda-Wiedenbrück. Bis-
lang Unbekannte sind zwi-
schen Samstag gegen 21 Uhr
und Sonntag um 18 Uhr in eine
Wohnung an der Kettelerstra-
ße eingebrochen. Die Täter
kletterten nach derzeitigen Er-
kenntnissen der Polizei auf den
Balkon der Wohnung im ers-
ten Obergeschoss und hebel-
ten die Balkontür auf. In der
Wohnungdurchsuchtensiedie
Räume. Sie sollen die Woh-
nung ohne Diebesgut verlas-
sen haben, so die Polizei. De-
ren Mitarbeiter in Gütersloh
suchen Zeugen. Sie nehmen
Hinweise entgegen unter Tel.
(0 52 41) 86 90.

Einbrecher erbeuten
Werkzeuge

¥ Rheda-Wiedenbrück. In
eine Werkstatt am Rehweg sind
zwischen Samstag um 20.30
Uhr und Sonntag um 11 Uhr
unbekannte Täter eingestie-
gen. Die Einbrecher schlugen
eine Fensterscheibe ein, um in
das Haus zu gelangen. Sie ha-
ben hochwertige Werkzeuge
entwendet. Die Polizei sucht
Zeugen, Tel. (0 52 41) 86 90.

Der gläserne Multifunktionsraum macht das Haus des Bauern offener, soll der Architektur der 1930er Jahre Willkommensqualität geben. ILLUSTRATION: ARCHITEKTURBÜRO HURLBRINK

Der Clou kommt noch
Ab November bietet die Caritas ihre Beratungsangebote im „Haus des Bauern“ an. Bis Frühling soll die

Immobilie komplett umgebaut sein und einen besonderen Multifunktionsraum bekommen.

Marion Pokorra-Brockschmidt

¥ Rheda-Wiedenbrück. Na-
tionalsozialisten haben das
Haus des Bauern 1936 errich-
tet. Mit ihrer Architektur woll-
ten sie den Menschen zeigen,
„wie klein sie sind und wie groß
die Partei ist“, sagt Frank Hurl-
brink. Ende der 1950er Jahre
wurde das Gebäude erweitert.
Dort besuchten Jungen und
Mädchen strikt voneinander
getrennt die Landwirtschafts-
schule. Anfang November be-
zieht die Caritas das Ende der
1990er Jahre unter Denkmal-
schutz gestellte Haus und
macht es zu einem Ort der Be-
gegnung. Sie hat bei der Pla-
nung des Umbaus „stets den
Menschen in den Mittelpunkt
gestellt“, so der Architekt.

Die Immobilie hat der Ca-
ritasverband 2015 von der
Landwirtschaftskammer NRW
gekauft. Mit dem barrierefrei-
en Umbau wurden Hurlbrink
und sein Mitarbeiter André Li-
scioch beauftragt. „Sie sind er-
fahren in der behutsamen Ent-
wicklung denkmalgeschützter
Gebäude“, sagt Caritas-Vor-
stand Volker Brüggenjürgen.
Das Haus sei in sehr gutem Zu-
stand, „anders als Baudenk-
mäler sonst“, so Hurlbrink.
Vieles werde erhalten: Fenster

energetisch ertüchtigt, Holz-
böden aufgeschliffen, Heizkör-
per und Holztüren bewahrt.

Bislang waren die Gebäu-
deteile innen getrennt, jetzt
nicht mehr. Außen gab es drei
Eingänge, im Haus führten
zwei Treppen ins Oberge-
schoss. Geschaffen haben die
Architekten eine Brücke in der
ersten Etage. Sie führt über den
künftigen Haupteingang im
mittleren Gebäude zu beiden
Flügelbauten. Das hell und
freundlich gestaltete Entree,
über dem ein Glasfenster von
WilliRepkeeingebautwird,be-
kommt einen Aufzug. Von
außen bleibt das Haus des
Bauern fast unverändert, auch
der Schriftzug wird erhalten.

Bevor die Handwerker in
dem Haus anrückten, in dem
bis 2018 das Kreisarchiv be-
heimatet war, stimmten sich
die Architekten mannigfaltig
mit der Stadt und der Unte-
ren Denkmalbehörde ab. Auch
der Gestaltungsbeirat wurde
immer wieder gefragt. „In der
Phase der Feinabstimmung
war es manchmal nervig“, sagt
Brüggenjürgen. Bei all den er-
forderlichen Abstimmungen
„nicht immer gut gelaunt ge-
wesen zu sein“, gesteht auch
Hurlbrink. „Gerade, wenn
nebenan ein Schüttladen aus

der Retorte vor die Tür ge-
stellt wird“, meint der den Dis-
counterLidl. Beide sind sich in-
des einig, dass sich durch die
vielen Debatten „das Haus wei-
ter entwickelt hat“.

„Feinabstimmung war
manchmal nervig“

Denn so entstand der Clou:
ein gläserner Multifunktions-
raum seitlich des Hauptein-
gangs. Die Idee lieferte Ste-
phan Pfeffer, technischer Bei-
geordneter. „So bekommt die
eigentliche Nazi-Architektur

mehr Willkommensqualität,
wird offener und luftiger“,
meint Brüggenjürgen. Diese
Verbindung von innen und
außen hole das Gebäude in die
Jetztzeit, ergänzt Hurlbrink.
Entstehen wird die Konstruk-
tion erst in der Zukunft, im
Frühling, wenn die Bauarbei-
ten abgeschlossen werden.

Fertig gestellt ist der alte
Trakt. Dort konzentriert die
Caritas ab November ihre Be-
ratungsangebote für Familien.
Folgen werden das Stadtfami-
lienzentrum, die Familienbe-
ratungsstelle, die Fachstelle für
Suchtvorbeugung und weitere

Dienste. 40 Mitarbeitende des
Wohlfahrtsverbandes werden
die sozialen Dienstleistungen
auf 1.250 Quadratmetern
Nutzfläche erbringen. Brüg-
genjürgen rechnet mit künftig
10.000 Nutzern des Angebo-
tes. „Es ist ein Quantensprung
für unsere Arbeit, wenn alle
unter einem Dach zusammen-
wirken.“ Die Immobilie an der
Bergstraße hat 400 Quadrat-
meter für 15 Arbeitsplätze.
Verkauft hat die Caritas be-
reits das Haus, das sie vor 20
Jahren bezogen hatte, an die
Stadt „für eine soziale Nach-
folgenutzung“.

Zur Höhe der Investition –
vor fünf Jahren sprach er von
900.000 Euro – wollte der Ca-
ritas-Vorstand aktuell nichts
sagen. Finanzielle Unterstüt-
zung kommt von der Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW und
der Aktion Mensch. Von der
Stadt gibt es kein Geld. „Wir
haben das gut durchgerechnet
und es ist sinnvoller, ge-
braucht als neu zu bauen“, so
Brüggenjürgen. Bürgermeister
Theo Mettenborg begrüßt,
dass das Haus des Bauern in
„gute, helfende Hände
kommt“. Er stellte in Aus-
sicht, dass die Kommune da-
vor einen kleinen Spielplatz fi-
nanzieren werde.

Volker Brüggenjürgen (v.l.), Bürgermeister Theo Mettenborg, André
Liscioch und Frank Hurlbink stehen vor dem alten Teil des Hauses,
der 1937 bezogen wurde. FOTO: MARION POKORRA-BROCKSCHMIDT

Zivilfahnder stellen
jugendlichen Raser

Autofahrer verhindert einen Zusammenstoß.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Als
Zivilfahnder der Kriminalpoli-
zei am Samstag um 22.10 Uhr
auf dem Weg zu einem Ein-
satz waren, wurden sie auf
einen Opel Astra aufmerk-
sam, der zu schnell unterwegs
war. Die Beamten lasen auf
ihremTachoinnerorts70km/h
und außerorts 100 km/h ab.

Der Opel-Fahrer überholte
die Polizisten in ihrem Zivil-
wagen zunächst auf der Stra-
ße Marburg mit deutlich über-
höhter Geschwindigkeit, ließ
sich anschließend wieder et-
was zurückfallen und setzte in-
nerhalb geschlossener Ort-
schaften auf der Oelder Straße
in Höhe der Mergelstraße mit
deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit abermals zum
Überholen an. Der Opel war
nach dem Überholvorgang
noch auf der linken Straßen-
seite, als ein Autofahrer aus der
Mergelstraße auf die Oelder
Straße abbiegen wollte. Nur
weil dieser Autofahrer stark
bremste, konnte ein Zusam-
menstoß verhindert werden.
Die Zivilfahnder waren zu die-

semZeitpunkthinterdemOpel
Astra. Sie beschlossen, den
Opel-Fahrer anzuhalten. Ihren
ursprünglichen Einsatz über-
nahmen weitere Einsatzkräfte.

Noch bevor sie den Opel an-
halten konnten, passierte des-
sen Fahrer mit hoher Ge-
schwindigkeit eine Rotlicht
zeigende Ampel an der Ring-
straße. Bei der anschließen-
den Fahrzeugkontrolle ver-
hielt sich der 20-jährige Fah-
rer des Opels wenig einsichtig,
berichtet die Polizei. Mit ihm
im Auto saßen zwei 16 und 17
Jahre alte Jugendliche.

Die Kreispolizeibehörde
Gütersloh sucht nun Zeugen.
Denn „Aufgrund der dynami-
schen Situation konnte der
Fahrer des aus der Mergel-
straße herausfahrenden Wa-
gens, der durch seine blitz-
schnelle Reaktion einen Zu-
sammenstoß mit dem Opel
verhindert hat, nicht angehal-
ten und befragt werden.“

Hinweise zu diesem Auto-
fahrer nimmt die Polizei Gü-
tersloh entgegen, Tel. (0 52 41)
86 90.

Chor-Förderverein sagt
Versammlung ab

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Förderverein der Kinder- und
Jugendchöre St. Aegidius sagt
seine für den heutigen Diens-
tag geplante Mitgliederver-
sammlung wegen der Pande-
mie ab. Sie wird verschoben,
der neue Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Entlastung für die Pfarrer
Roland Junghardt wird 2021 Verwaltungsleiter im Pastoralverbund.

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
Das Erzbistum Paderborn will
leitende Pfarrer und Kirchen-
vorstände durch hauptamtli-
che Verwaltungsleiter entlas-
ten. Sie sollen mehr Raum für
ihre eigentlichen Aufgaben ha-
ben. Im Pastoralverbund Re-
ckenberg wird Roland Jung-
hardt zu 100 Prozent ab 1. April
2021 neuer Verwaltungsleiter
für den Pastoralverbund mit
seinen fünf Gemeinden sein.

Bis dahin ist er mit jeweils
50 Prozent Außendienstmit-
arbeiter für die Pastoralver-
bünde Reckenberg und Riet-
berg-Süd. „Nach der erfolg-
reichen sechsmonatigen Pilot-
phase, in der wir alle eine Ent-
lastung gespürt haben, geht es
dann die Vollen“, so Pfarrde-
chant Reinhard Edeler. Er stell-
te Junghardt dem Finanzaus-
schuss mit Vertretern der Kir-
chenvorstände vor.

Der 56-Jährige macht es
möglich, dass Pfarrer wieder
mehr Zeit haben, Menschen zu
begleiten, den Glauben zu för-
dern, Gott erfahrbar zu ma-
chen und zukunftsfähige For-
men des Gemeindelebens zu
entwickeln. „Die Aufgaben
sind im Bereich Verwaltung

enorm gestiegen“, so Edeler. Es
sei sehr sinnvoll, wenn ein Ver-
waltungsleiter sich um all das
kümmert, wovon ein Pfarrer
von Haus aus nicht unbedingt
wirkliche Ahnung hat: Finanz-
verwaltung, Immobilien oder
Personal.

Im Bistum sei es ein länge-
rer Prozess gewesen, bis man
dort die Notwendigkeit dieser
neuen Stelle gesehen habe.
Doch gebe es positive Rück-
meldungen aus Pastoralen
Räumen, wo Verwaltungslei-
ter bereits aktiv sind. Von ih-
nen können auch die Kirchen-
vorstände profitieren. Er soll
die Fäden in der Hand halten
und als Ansprechpartner für

die Ehrenamtlichen in der Kir-
che präsent sein.

Junghardt ist Gütersloher,
Maschinenbautechniker und
Fachwirt für Einkauf. Lange
war er Einkaufsleiter bei Flö-
totto. „Genau solch einen All-
rounder haben wir gesucht.
Der ein Gespür für Kirche hat,
handwerkliche Hintergrund-
erfahrungen besitzt und mit
Zahlen umgehen kann“, sagte
Edeler. Er sei beeindruckt ge-
wesen, wie streng das Aus-
wahlverfahren war. „Er war der
Beste, ganz klar“, so der Pfarr-
dechant. Junghardt wird sein
Büro im neuen Verwaltungs-
gebäude, das gerade am Kirch-
platz entsteht, bekommen.

Roland Junghardt (vorne) wird von Hans Schulte (v.l.), Jürgen Al-
germissen, Christoph Große-Aschoff, Bernhard Forthaus und Pfar-
rer Reinhard Edeler als erster hauptamtlichen Verwaltungsleiter im
Pastoralverbund Reckenberg begrüßt. FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK

Firmung in
St. Aegidius

¥ Rheda-Wiedenbrück. Inder
Aegidius-Kirche gibt es am
Dienstag und Mittwoch, 27.
und 28. Oktober, die Messfei-
ern zur Firmspendung. We-
gen der Pandemie werden sie
als „Geschlossene Gesell-
schaft“ gefeiert, sie sind nicht
öffentlich zugänglich.

Versammlungdes
WTV fällt aus

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Mitgliederversammlung des
Wiedenbrücker Turnvereins
fällt aus. Geplant war sie für
Mittwoch, 28. Oktober. Sie
wirdwegendersteigendenZahl
an Corona-Neuinfektionen
abgesagt und soll im nächsten
Jahr nachgeholt werden.

Termine der
Frauengemeinschaft
¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
katholische Frauengemein-
schaft (kfd) St. Aegidius lädt
zur Mitarbeiterinnenkonfe-
renz am Freitag, 30. Oktober,
um 15.30 Uhr ins Aegidius-
haus ein. Um 17 Uhr ist die Ro-
senkranzandacht der kfd in der
Aegidiuskirche. Am Dienstag,
3. November, feiert die kfd um
9 Uhr eine gestaltete Messe in
die Aegidiuskirche. Auch da-
zu lädt sie ein.

Unfallflucht oder
Diebstahl eines Autos?

Die Polizei ermittelt in Vorfall am Büschersplatz.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
Unfall gibt der Polizei Rätsel
auf: Handelt es sich bei dem Er-
eignis am Samstag um 17.35
Uhr auf dem Büschersplatz um
Unfallflucht mit Personen-
schaden unter Alkoholeinfluss
oder um einen Autodiebstahl?

Ein Skoda-Fahrer wollte von
der Lichtestraße links auf den
Parkplatz abbiegen. Er fuhr
rechts gegen den Bordstein und
touchierte dann zwei am lin-
ken Fahrbahnrand stehende
Autos. Durch die Kollision
wurde ein Wagen gegen eine
82-jährige Fußgängerin ge-
schoben. Sie stürzte, verletzte
sich und wurde im Rettungs-
wagen ins Krankenhaus ge-
bracht. Ein angefahrener Mer-
cedes wurde abgeschleppt, ein
VW war beschädigt, aber noch
fahrbereit. Der Sachschaden
liegt bei 8.500 Euro.

Zeugen sagten, dass der Sko-
da-Fahrer nach dem Unfall
ausgestiegen und Richtung
Gänsemarkt gegangen sei. Sein
Wagen blieb zurück, unver-
schlossen. Die Polizei traf den
vermeintlichen Fahrer wenig

später an seiner Anschrift. Der
30-Jährige war augenschein-
lich stark alkoholisiert. Wegen
der Ermittlungen am Einsatz-
ort und der Zeugenaussagen
gingen die Beamten davon aus,
dass er zum Unfallzeitpunkt
den Skoda gefahren hat. Dem
Mann wurde Blut entnom-
men. Es gab auch den Ver-
dacht, dass er unter Drogen-
einfluss stand. Der Skoda wur-
de beschlagnahmt. Die Ermitt-
lungen ergaben zudem, dass
der Mann laut Polizei derzeit
nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis sein könnte.

Am Montag erschien der 30-
Jährige auf der Polizeiwache
und zeigte an, dass sein Auto
Samstag gestohlen wurde. Die
Anzeige wurde aufgenom-
men, doch wurde auch ein
Strafverfahren wegen des Un-
falls mit Flucht unter Drogen-
beziehungsweise Alkoholein-
fluss eingeleitet. Gegenstand
der Ermittlungen sei auch, ob
das Auto zum Unfallzeitpunkt
durch den 30-Jährigen oder
einen unbekannten Autodieb
gefahren worden sei.
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